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Sankt Augustin, im September 2023
Telefon: 02241/3993-0
Telefax: 02241/399399

Internet: www.albert-einstein-gymnasium.de
E-Mail: aeg@albert-einstein-gymnasium.de

An die Eltern der Kinder der 4. Klassen der Grundschulen

Sehr geehrte Eltern,

Sie stehen vor der Entscheidung, welche weiterführende Schule Sie für Ihre Kinder auswählen
sollen. Wahrscheinlich stellen Sie sich z.B. folgende Fragen:

Ø Welche Schule ist die richtige für mein Kind mit seinen Begabungen?
Ø Wie wird der Übergang aus der geborgenen Atmosphäre der Grundschule zum Gymnasium

sein?
Ø Auf welche Anforderungen muss mein Kind sich einstellen?
Ø Wie wird mein Kind in der neuen Schule aufgenommen und gefördert?

Wir hoffen, Ihnen mit den Informationen zu unserer Schule diese Entscheidung zu erleichtern,
indem wir Ihnen auf den folgenden Seiten vorstellen, was uns für unsere pädagogische Arbeit in
der Erprobungsstufe am AEG wichtig ist und wie wir den Übergang zum Gymnasium gestalten,
damit Sie auf dieser Grundlage Ihre Entscheidung für Ihr Kind und mit Ihrem Kind treffen können.

Für unser Schulprofil sind folgende Leitgedanken entscheidend: 

Ø Das AEG ist ein Gymnasium im Ganztag mit MINT-Profil und bilingualem Zweig, an dem Ihre
Kinder im neunjährigen Bildungsgang zum Abitur geführt werden. 

Ø Enge Absprachen der Klassenteams der Erprobungsstufe helfen dabei, gemeinsam erarbeitete
pädagogische Konzepte umzusetzen. Zwei Team-Kolleginnen/Kollegen leiten eine Klasse ge-
meinsam.

Ø In allen Klassenstufen wird ein Methodenkonzept sowie ein Medienkonzept umgesetzt.
Ø Enge Zusammenarbeit mit den Grundschulen der Kinder erleichtert den Übergang:

Ø Gemeinsame Konferenzen zum Erfahrungs- und Gedankenaustausch.
Ø Besuch der Grundschulen schon vor der Einschulung am AEG, um Arbeitsweise und Atmo-

sphäre kennen zu lernen.
Ø Patenbetreuung (Betreuung der Klassen 5 und 6 durch ältere Schülerinnen und Schüler).
Ø Kennenlernnachmittag für die neuen Schülerinnen und Schüler vor den Sommerferien.

Es ist uns wichtig, dass Ihre Kinder einen Übergang zur weiterführenden Schule erleben, der es ih-
nen ermöglicht, allmählich in die neuen Anforderungen hineinzuwachsen.
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Machen Sie sich selbst ein Bild und lernen Sie uns persönlich kennen. Wir laden Sie hiermit herzlich
zu folgenden Veranstaltungen ein:

Offene MachMit-Angebote
In den Wochen vor und nach dem Tag der offenen Tür bieten wir Ihren Kindern die Gelegenheit,

unsere Schule, unseren Unterricht und unsere Arbeitsgemeinschaften kennenzulernen.
Achten Sie bitte auf den Flyer mit Terminen zu diesen Angeboten, den die Kinder in den

Grundschulen bekommen und den Sie auch auf unserer Homepage finden werden. Die Anmeldung
erfolgt über die Homepage des AEG.

Informationsabend
für Eltern der Kinder der 4. Grundschulklassen
am Dienstag, dem 28.11.2023, um 19.00 Uhr

im Pädagogischen Zentrum unserer Schule

Tag der offenen Tür 
am Samstag, dem 02.12.2023,

für Eltern und Kinder der 4. Grundschulklassen

9.00 Uhr Ankommen, Kaffee trinken, Stationenkarte abholen
9.30 Uhr Begrüßung im Pädagogischen Zentrum

Besichtigung der Schule,  MachMitAngebote ,
Gespräche mit Eltern, Schülern und Lehrern, Ehemaligenstammtisch

Sie haben die Möglichkeit, mit Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrern, Schülerinnen und Schülern
und den Eltern der jetzigen 5er-Klassen Gespräche zu führen und unser Schulgebäude mit seinen
exzellenten Möglichkeiten näher kennenzulernen.
Wir freuen uns, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Gudrun Makris Michael Arndt
(Koordination Erprobungsstufe) (Schulleitung)

Für eine individuelle Beratung, eine Besichtigung der Schule oder für ein Vorgespräch zur
Aufnahme zusammen mit Ihrem Kind können Sie mit uns nach dem Tag der offenen Tür telefonisch
Termine vereinbaren. Das Sekretariat des AEG erreichen Sie an Schultagen unter der Rufnummer
02241/3993-0 zu den auf der Homepage angegebenen Zeiten.

Informationen zur Anmeldungen für die künftige Klasse 5 am Albert-Einstein-Gymnasium sowie
die Präsenzzeiten, Ansprechpartner und den endgültigen Anmeldezeitraum finden Sie auf der
AEG-Homepage www.albert-einstein-gymnasium.de.

Vor dieser formellen Anmeldung möchten wir mit Ihrem Kind und mit Ihnen als Eltern gern ein
Gespräch zum Kennenlernen führen.
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Das sind wir! Schulprofil und pädagogisches Konzept
Neunjähriger Bildungsgang

Die Kinder, die seit Sommer 2018 an unserer Schule eingeschult werden, führen wir in neun Jahren
zum Abitur. Der Arbeitskreis „G9 am AEG“ beschäftigt sich seitdem kontinuierlich mit der
Weiterentwicklung unseres Schulprofils mit den Schwerpunkten Ganztag, Bilingualer Zweig, Mint-
Profil und „ALBERT“.

Der Ganztag

Das Albert-Einstein-Gymnasium ist seit vielen Jahren Gymnasium im schulischen Ganztag. Das
bedeutet, dass die Schülerinnen und Schüler ab der Stufe 5 an vier Tagen pro Woche bis 14.00 Uhr
in der Schule lernen, arbeiten und die Pausen gemeinsam verbringen, freitags bis 13.15 Uhr.
Darüber hinaus können Ihre Kinder an allen Tagen bis 15.30 Uhr an weiteren kostenfreien
Angeboten, wie Lernzeiten, Sport und Spielangeboten, AGs sowie Förder- und Forderkursen in der
Schule teilnehmen und durch Lehrerinnen und Lehrer der Schule und weitere qualifizierte Kräfte
gefördert werden.

Ø Das Doppelstundenprinzip sorgt dafür, dass Übungsphasen als Zeiten zum individuellen
Lernen in den planmäßigen Unterricht integriert werden;

Ø Lernzeitstunden bieten die Gelegenheit zur schriftlichen Übung und Anwendung des
Gelernten;

Ø In den ALBERT-Stunden in den Regelklassen der 5 und 6 lernen die Kinder, selbstgesteuert
in ihrem Tempo zu arbeiten, ihr Lernen eigenverantwortlich zu strukturieren und ihre Stär-
ken auszubauen;

Ø Das ELSA-Angebot (Entspannen, Lernen, Sport & Spiel, „ALBERT“) im erweiterten Ganztag
bietet neben Sport-, Spiel- und Entspannungsmöglichkeiten auch die Chance, Lernzeit-auf-
gaben zu Ende zu führen;

Ø Individuelle Förderkurse in den Kernfächern sorgen dafür, dass möglichst alle den Anschluss
behalten.

Ø Das umfangreiche AG-Angebot (z.B. Informatik, Robotik, Tennis, Klettern, Fußball, Taekwon-
do, Golf, Kreatives Gestalten, Zirkus, Tanz, Chor, Band, usw.) sorgt dafür, dass Schule als
Lern- und Lebensraum empfunden und gelebt wird.

Unser Ziel ist eine ausgewogene Balance zwischen den Lern- und Arbeitsphasen in der Schule und
den Phasen der Wiederholung bzw. des Lernens zu Hause. 

In der einstündigen Mittagspause gibt es die Gelegenheit,
in unserer Mensa ein Mittagessen einzunehmen.
Bewegung und Entspannung kommen in der Pause auch
nicht zu kurz: Das weitläufige Schulgelände bietet
vielfältige Möglichkeiten zum Toben und Spielen sowie
diverse Sportangebote im Rahmen der „bewegten Pause“.
Räume zum Schmökern und zur Entspannung stehen
ebenfalls bereit.
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Als Gymnasium im Ganztag strebt das Albert-Einstein-Gymnasium eine Verbesserung der
Bildungsqualität und eine Erhöhung der Chancengleichheit an. Ziel ist es, alle Schülerinnen und
Schüler in einem klar rhythmisierten Schulalltag nach ihren individuellen Begabungen und
Interessen zu fördern. Dadurch wird einerseits der Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsauftrag
der Schule umgesetzt und andererseits ermöglicht es den Eltern, Beruf und Familie leichter zu
vereinbaren.

„ALBERT“ – Individuelle Förderung

Um dem Anspruch nach individueller Förderung
jedes einzelnen Schülers noch besser gerecht werden
zu können, haben wir am AEG ein Forder- und
Förderkonzept eingeführt, dessen Name vom
Namensgeber unserer Schule inspiriert ist. Es steht
für Aktiv Lernen Begeistert Eigenständig Richtig
Tüfteln. 
In der 5. Und 6. Klasse haben die Schülerinnen und
Schüler der Regelklassen in der Albert-Stunde die Möglichkeit, entsprechend der eigenen
Fähigkeiten und Interessen sowie den Förderempfehlungen der Lehrer zu arbeiten. In Räumen, die
für diese Stunden eingerichtet wurden, unterstützt eine Lehrerin oder ein Lehrer das eigenständige
Arbeiten mit ausgewählten Materialien und Unterstützung digitaler Medien.  (Kinder der
bilingualen Klasse haben statt der Albert-Stunde eine Stunde Englisch zusätzlich!)

Das ist ALBERT:
Ø mit einem eigenen Förderplan, z. B. nach einer schlechten Klassenarbeit oder nach

längerem Fehlen, schnell wieder den Anschluss finden;
Ø mit Hilfe von differenzierendem Fördermaterial geeignete Aufgaben finden und bearbeiten;
Ø in einem ALBERT-Projekt ein eigenes Forschungsthema bearbeiten;
Ø lernen, das Lernen sinnvoll zu planen.
Ø mit digitaler Unterstützung üben (Anton-App, Vokabeltrainer Phase 6)

Der bilinguale Zweig Englisch:
Leistungsprofil
Eine der neuen Klassen 5 wird am AEG als bilinguale
Klasse eingerichtet. In diesem besonderen Bildungs-
gang wird die erste Fremdsprache Englisch in Klasse 5
und 6 mit erhöhter Stundenzahl unterrichtet, in der
Mittelstufe dient Englisch in den Fächern Biologie, Erd-
kunde und Geschichte als Arbeitssprache.

Der bilinguale Bildungsgang wird mit Beendigung der
Sekundarstufe I oder mit dem bilingualen Abitur als Ex-
zellenzlabel am Ende der Sekundarstufe II abgeschlos-
sen. Wir freuen uns in diesem Zweig auf besonders interessierte, motivierte und leistungsstarke Kinder, die
eine Begabung für Sprache haben, denen das Lernen leichtfällt und die besondere Freude daran haben, die
englischen Sprache besonders gut und intensiv zu erlernen!



7

Für den bilingualen Bildungsgang am AEG gilt in:

 Klasse 5 und 6: Erweiterung des Englischunterrichts um je eine Wochenstunde, ohne dass sich die
Gesamtzahl der Unterrichtsstunden erhöht.

 Klasse 7: Biologie wird dreistündig in englischer Sprache unterrichtet.
 Klasse 8: Geschichte wird dreistündig in englischer Sprache unterrichtet.
 Klasse 9: Biologie und Geschichte werden mit je 2 Wochenstunden in englischer Sprache unterrich-

tet.
 Klasse 10: Geschichte und Erdkunde werden mit je 2 Wochenstunden in englischer Sprache unter-

richtet.
 Oberstufe: Voraussetzung für das bilinguale Abitur sind der Leistungskurs Englisch und eine schriftli-

che oder mündliche Abiturprüfung im Grundkurs eines bilingualen Sachfaches, z.B. Biologie oder
Geschichte.

MINT-freundliche Schule

MINT steht für die Fächer Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik und spiegelt
einen Schwerpunkt des Albert-Einstein-Gymnasiums wider. Nicht zuletzt durch unseren Namensge-
ber aber auch durch unsere Auszeichnung als MINT-freundliche Schule fühlen wir uns verpflichtet,
unsere Schülerinnen und Schüler in diesem Bereich ganz besonders zu fördern. Mithilfe eines enga-
gierten Teams an Lehrkräften, einer exzellenten Ausstattung sowie der Zusammenarbeit mit einer
Vielzahl von Einrichtungen und Unternehmen in der Region, bieten wir unserer Schülerschaft bis
hin zum Abitur ein vielfältiges Angebot an Lernarrangements.
 Neben der gängigen Stundentafel, die einen fortwährenden Unterricht in den MINT-Fächern

vorsieht, bietet das Albert-Einstein-Gymnasium im Rahmen der individuellen Förderung ver-
schiedene Möglichkeiten, wie interessierte Schülerinnen und Schüler im MINT-Bereich
Schwerpunkte setzen können:

 In der Klasse 5 wird Biologie und Physik unterrichtet, in der Klasse 6 findet zusätzlich Infor-
matikunterricht statt.

 In der Klasse 7 kommt das Fach Chemie neu hinzu, es wird durchgehend bis Klasse 10 unter-
richtet.

 Ab Klasse 8 wird Physik durchgehend unterrichtet.
 Wahlpflichtkurse aus dem MINT-Bereich sind in den Klassen 9 und 10: Naturwissenschaften,

Technik, Informatik, Biologie-Sport.
 Naturwissenschaftlich-technische Angebote

in der Sekundarstufe I finden auch in Form
von Arbeitsgemeinschaften statt: Robotik-
AG, Informatik-AG, Netzwerk-AG.

 MINT-Fachlehrer bereiten auf die Teilnah-
me an naturwissenschaftlichen Wettbewer-
ben vor.

 Zahlreiche naturwissenschaftliche Projekt-
kurse finden für die Schülerinnen und Schü-
ler der Oberstufe statt.

 Mathematik, Biologie, Chemie, Physik und Informatik werden auch als Leistungskurse ange-
boten.
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Stärken entdecken – Begabungen fördern

Hier engagieren sich unsere Schülerinnen und Schüler über den Unterricht hinaus:
 Chor der Sekundarstufe I
 Tanzgruppen für unterschiedliche Altersstufen mit jährlicher Aufführung
 Schulband der Sekundarstufen I und II
 Sportturniere in verschiedenen Sportarten
 Wettbewerbe

o Känguru Wettbewerb Mathematik
o The Big Challenge Englisch
o Robotik-Wettbewerbe
o Vorlesewettbewerb in Klasse 6
o Geographie-Wettbewerb „National Geographic Wissen“
o Mathematik-, Physik-, Chemieolympiade, Chemie entdecken
o Wettbewerb Biologie (bio-logisch-nrw)
o Wettbewerb im Fach Philosophie
o Wettbewerbe und Ausstellungen im Bereich des Faches Kunst
o Young Woman in Public Affairs (ZONTA)

 Selbstständiges Lernen im Selbstlernzentrum
 Austauschprogramme (Spanien, Niederlande, Israel, USA, individueller Austausch mit Gua-

temala und Chile)
 Delf/Dalf - Sprachprüfungen für Französisch
 Cambridge Zertifikatsprüfungen für Englisch
 Exzellenzlabel CertiLingua für mehrsprachige europäische Kompetenzen

Wir empfehlen begabte Schülerinnen und Schüler für
o Die Deutsche Schüler Akademie (Bildung & Begabung e.V.) 
o die Hochbegabten-Stiftung der Kreissparkasse Köln
o ein einwöchiges Praktikum „Frauen und Technik“ (Hochschule Bonn-Rhein-Sieg)
o Besuch der Bonner Universität und der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg
o parallel zur Schule: Fördern, Fordern, Forschen, Frühstudium für Schüler
o die Studienstiftung des deutschen Volkes

Studien- und Berufsorientierung
Im Laufe der Schullaufbahn werden an vielen Stellen Hilfen gegeben, um die Studien- und Berufs-
orientierung vorzubereiten: Unsere Schülerinnen und Schüler können jedes Jahr am Girls'-/Boys'
Day teilnehmen, ab Klasse 8 findet die Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ mit den
Bausteinen "Potentialanalyse" und "Berufsfelderkundungstage" statt.  Um tiefergehende Einblicke
in den Berufs-und Arbeitsalltag zu gewinnen, wird in Klasse 10 von allen Schülerinnen und Schüler
ein Betriebspraktikum durchgeführt. In der EF gibt es die Möglichkeit zu einem zweiwöchigen So-
zialpraktikum. Darüber hinaus erhalten Schülerinnen und Schüler unter anderem an Tagen der Be-
rufs- und Studienorientierung die Gelegenheit an Fachmessen für Berufs- und Studienwahl und an-
deren Beratungsangeboten der Universitäten, Fachhochschule, und Bildungsanbieter und Bildungs-
träger der Region teilzunehmen. Sie nehmen im Verlauf der Oberstufe im Rahmen von angeleite-
ten Workshops zuerst eine "Standortbestimmung" hinsichtlich ihrer individuellen Erfahrungen und
Ziele bezogen auf ihre Studien- und Berufsorientierung vor. Anschließend dienen weitere Works-
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hops der "Stärkung der Entscheidungskompetenz". Einmal pro Jahr wird für zudem ein kosten-
pflichtiger Berufswahltest im Rahmen einer Schulaktion angeboten, die Teilnahme wird vom Verein
der Freunde und Förderer bezuschusst. Regelmäßige Beratungstermine und Informationsveranstal-
tungen der Studien- und Berufsberater*innen der Bundesagentur für Arbeit direkt in der Schule er-
gänzen das schulinterne Beratungsangebot.

Erprobungsstufe (Klassen 5 und 6)

In der Erprobungsstufe, die auch als Orientierungsstufe bezeichnet wird, legen wir den Grundstein
für erfolgreiches Lernen an der weiterführenden Schule. Sie ist das Fundament für die spätere
Differenzierung, die in höheren Klassenstufen einsetzt. Geht es anfangs vor allem darum, sich
untereinander und die neue Schule kennenzulernen und sich an die neuen Anforderungen zu
gewöhnen, ist es danach besonders wichtig, die Grundkompetenzen erfolgreichen Lernens und
Arbeitens zu vermitteln.
Die vielfältigen pädagogischen Rahmenkonzepte unterstützen unsere Schülerinnen und Schüler
beim Aufbau sicherer und breit angelegter Kenntnisse und Fähigkeiten in den Kernfächern
Deutsch, Mathematik, Englisch und in den übrigen Fächern. 

Unten sehen Sie einen Modellstundenplan, der zeigt, welche Fächer bei uns in Klasse 5
entsprechend der Vorgaben des Schulministeriums im G9-Bildungsgang unterrichtet werden.
Damit wird G9 am AEG mit Blick auf eine zunehmende Flexibilisierung und Individualisierung
entwickelt.
Für uns bedeutet dies sowohl ein verlässliches Angebot qualifizierter Betreuung im Ganztag sowie
eine an den individuellen Bedürfnissen und Begabungen orientierte Förderung.

Die Mittagspause findet entweder nach der 4. oder nach der 5. Stunde statt. Dieser Plan ist ein Beispiel.
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Sozialkompetenz:
Erfolgreiches Lernen findet nur statt, wenn die Kinder nicht durch
Konflikte oder Probleme abgelenkt sind. Deswegen ist das Sprechen
über den richtigen Umgang miteinander, das Verabreden von
Regeln und das Einüben von fairen Verhaltensweisen ein wichtiger
Gegenstand des Unterrichts. Und nicht nur im Unterricht, sondern
in allen gesellschaftlichen Bereichen ist solch ein Umgang
unverzichtbar und wird von uns allen erwartet. Unser Ziel ist,
Kinder so zu erziehen und zu bilden, dass sie sich in der
Gesellschaft zurechtfinden, diese positiv prägen und fähig zum
sozialen Miteinander sind. 

Methodenkompetenz:
In den ersten Albertstunden werden Methoden des Lernens
eingeübt und vertieft. Dazu gehören sowohl die Einführung verschiedener Lernstrategien als auch
die Anleitung zu effizientem Arbeiten zu Hause, Hilfen zum Zeitmanagement und weitere
Erleichterungen des Lernalltags.

Medienkompetenz:
Ein sachgerechter Umgang mit Medien, die ein wichtiger, unverzichtbarer Bestandteil unserer
Lebenswirklichkeit sind, hilft beim erfolgreichen Arbeiten. Mehrmals pro Halbjahr finden
Einführungs- und Vertiefungskurse am PC statt, bei denen der Umgang mit Standardsoftware
erlernt und geübt wird. Außerdem ist die Rolle der Medien in der Gesellschaft Gegenstand des
Unterrichts in verschiedenen Fächern, so dass mit der Beherrschung von Medien die kritische
Auseinandersetzung mit ihnen einhergeht.
Alle Schülerinnen und Schüler haben Zugang zu dem
Programm Microsoft Office365 Education mit der
Kommunikationsoberfläche Teams, über die Material für
den Unterricht ausgetauscht wird und Videokonferenzen
möglich sind.
Medienscouts unterstützen und beraten beim Umgang mit
Medien und sozialen Netzwerken.
Regelmäßig stattfindende Klassenteamsitzungen dienen
dazu, das individuelle Lernverhalten und die
Lernfortschritte jeden Kindes zu besprechen. Gespräche
mit den Eltern finden sowohl bei Bedarf im Schulalltag als auch an den Sprechtagen statt. 

Schulseelsorge und Beratung an unserer Schule

Im Alltag gibt es viele Situationen, die uns herausfordern. Dann ist es gut zu wissen, dass jemand
da ist, mit dem man darüber sprechen kann. In beratenden Gesprächen kann innerer Stress
abgebaut und neue Lebensfreude gewonnen werden. Für uns am AEG ist es wichtig, dass jeder
und jede Unterstützung hat, wenn sie gebraucht wird. Pfarrer Ernst-Dörsing ist evangelischer
Schulseelsorger für alle Schülerinnen und Schüler und ihre Eltern. Außerdem kommen zwei
pädagogische Fachkräfte der Erziehungsberatungsstelle Sankt Augustin und ein Ansprechpartner
des Kinderschutzbundes wöchentlich ins AEG, um Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft zu
unterstützen.
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Wahl der zweiten Fremdsprache

Der Unterricht in der zweiten Fremdsprache beginnt in der Klasse 7. Zur Auswahl stehen
Französisch, Latein und Spanisch. Am AEG wird die Sprache in Lerngruppen unterrichtet, die sich
aus Schülerinnen und Schülern verschiedener Klassen der Jahrgangsstufe zusammensetzen.

Mittelstufe und Oberstufe
Mittelstufe (Klassen 7 bis 10)
Zunächst steht in Klasse 7 und 8 weiterhin die breite solide Grundbildung in den Kernfächern im
Vordergrund. In den Klassen 9 und 10 macht der Wahlpflichtbereich zum ersten Mal eine
Schwerpunktsetzung nach eigenen Interessen möglich.
Im Differenzierungsbereich entscheiden sich der Schülerinnen und Schüler für einen
fremdsprachlichen, naturwissenschaftlichen oder gesellschaftswissenschaftlichen Kurs. Diese
interessegeleitete Entscheidung für ein bestimmtes Wahlpflichtfach bereitet die in der Oberstufe
möglich werdenden fachlichen Akzentsetzungen vor.
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Der Wahlpflichtbereich II (Klasse 9/10)

Oberstufe (Stufen EF bis Q2)
Schon bei den Kurswahlen zur Einführungsphase (Jahrgangsstufe 11) können die Schülerinnen und
Schüler innerhalb der drei Aufgabenfelder, dem sprachlich-literarisch-künstlerischen, dem mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen sowie dem gesellschaftswissenschaftlichen, Kurse je nach persön-
licher Neigung auswählen. Die Säulen der Kernfächer Deutsch, einer fortgeführten Fremdsprache
und der Mathematik bleiben verpflichtend bis zum Abitur. Eines dieser Fächer oder eine Naturwis-
senschaft sind dann verpflichtend auch als einer der beiden Leistungskurse in der Qualifikations-
phase (Stufen 12 und 13) zu wählen. Mit zusammen 10 Wochenstunden verstärken diese Leis-
tungskurse die persönliche Schwerpunktsetzung. Die große Auswahl an möglichen Fächern, teil-
weise in Kooperation mit dem Rhein-Sieg-Gymnasium, macht neben dem Leistungskurs-Angebot in
allen Naturwissenschaften (Biologie, Physik, Chemie, Informatik) in der Regel die Erfüllung auch un-
gewöhnlicherer Leistungskurswünsche (z. B. Sport, Sozialwissenschaften, Kunst) möglich und führt
zu besonders motivierten Schülergruppen.

Fach Inhalt
Naturwissenschaften Experimente und Theorie aus den Bereichen Biologie und Chemie,

Teilnahme an Wettbewerben (z. B. Landwirtschaft, Chemie im
Alltag, Ökologie).

Technik Wie funktioniert das?
Theorie und praktische Umsetzung technischer Projekte
(Beispiele: Fliegen, Erneuerbare Energien, Motoren, Digital-
technik).

Kunst - Kunstgeschichte Kreatives Arbeiten in praktischen Unterrichtsphasen (Malerei,
Photographie, Bildanalyse, Bild und Textbearbeitung, Plastik)
Auseinandersetzung mit Kunstgeschichte und interessanten
Künstlern

„Kultour“
Texte, Theater, Medien

Kreatives Schreiben, Theaterspielen, Fotografieren/Filmen

Biologie und Sport Sport und Hintergründe: Ernährung, Biomechanik, Trainingslehre
und Trainingswirkung.

Informatik Wie funktionieren E-Mail und Mobilfunk, Verschlüsselung und
Internet, wie arbeitet ein Computer?

3. Fremdsprache Französisch
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Wir erziehen gemeinsam!
An die weiterführende Schule Ihres Kindes stellen Sie zu Recht große Erwartungen. Aber auch wir
haben Erwartungen an Ihre Kinder, denen wir auf dem Weg in ihre Zukunft über Jahre Begleitung
und Hilfe sein wollen.

Ihr Kind erwartet eine anregende und aufregende Schulzeit, Grundlage für den späteren
Werdegang. Deshalb sollte Ihre Tochter oder Ihr Sohn Freude am Lernen haben und Neugier auf
Wissen mitbringen. Eine Atmosphäre, die dem Lernen förderlich ist, muss nicht nur in der Schule,
sondern auch zu Hause bestehen. Ihr Kind braucht nicht nur die Förderung durch die Lehrkräfte,
sondern auch Ermutigung und Ansporn durch Sie.

Am AEG sind wir uns bewusst, dass der intensive Austausch zwischen Eltern und Lehrern eine der
wichtigsten Grundlagen für das gemeinsame Arbeiten und den Schulerfolg ist.
Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen und Ihren Kindern!
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Sie suchen für Ihr Kind nicht irgendeine weiterführende Schule, sondern
wollen einen Lernort finden, an dem Ihr Kind mit allem ausgestattet

wird, was es für die Zukunft braucht:
Ø seinen Begabungen entsprechend gefördert wird,
Ø seinen Weg aktiv mitgestalten kann,
Ø umfassend beraten und betreut wird,
Ø sich in einer großen Gemeinschaft aufgehoben und angenommen fühlt.

Am Albert-Einstein-Gymnasium bieten wir
 kompetente Beratung und intensive Förderung

im Ganztagsbetrieb;
 einen bilingualen Zweig Englisch ab Klasse 5;
 Ausbildung in den Fremdsprachen Englisch (ab

Klasse 5), Französisch, Spanisch und Latein (ab Kl.
7), dazu eine 3. Fremdsprache ab der Klasse 9,
Spanisch oder Französisch ab der Klasse 11;

 Förderung der Naturwissenschaften als MINT-
freundliche Schule;

 umfassende naturwissenschaftliche Ausbildung,
besonders im Differenzierungssystem ab Klasse 9 und in den Kursen der Oberstufe;

 Arbeitsgemeinschaften in vielen Fachbereichen, z. B. Robotik, Klettern, Zirkus, Tanz;
 Schulchor, Schulband und Schultheater mit jährlichen Aufführungen;
 jahrgangsorientierte Methoden- und Medienschulung;
 freiwillige Sprachenprüfungen und -zertifikate schon ab Klasse 5 (The Big Challenge,

Cambridge, CertiLingua, DELF/DALF)
 regelmäßige Teilnahme an Wettbewerben;
 Begegnung mit Jugendlichen aus ganz Europa, insgesamt also

einen Schulalltag, in dem nicht nur Lernen und Üben, sondern auch
Musik und Kunst, Sport und Spiel ihren besonderen Platz haben.

************************************************************************************************

Lage und Erreichbarkeit der Schule
Die ruhige und naturnahe Lage des Albert-Einstein-Gymnasium mitten im Wohngebiet und am
Pleisbach trägt zu einer angenehmen Lernatmosphäre bei. Die Schule ist aus allen Ortsteilen Sankt
Augustins gut mit dem Fahrrad erreichbar. Außerdem fahren zahlreiche Buslinien die Haltestelle
„Schulzentrum“ an: Linie 517 (Hangelar), 512 (von Siegburg über Niederpleis bis Schmerbroich,
Birlinghoven, Rauschendorf, Stieldorf), Linie 513 (Oberpleis), Linie 529 (von Hennef nach Buisdorf,
weiter über Niederpleis bis Mülldorf, Markt, Hangelar, Pützchen und Beuel).

Albert-Einstein-Gymnasium, Alte Marktstraße 7, 53757 Sankt Augustin

Telefon: 02241/3993-0
Telefax: 02241/3993-99

E-Mail: aeg@albert-einstein-gymnasium.de
Homepage: www.albert-einstein-gymnasium.de
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AG-MitMach-Angebote
Bitte Flyer beachten!

Informationsabend
für Eltern der Kinder der 4. Grundschulklassen
am Dienstag, dem 28.11.2023, um 19.00 Uhr

im Pädagogischen Zentrum unserer Schule

Tag der offenen Tür 
am Samstag, dem 02.12.2023,

für Eltern und Kinder der 4. Grundschulklassen

ab 9.00 Uhr Ankommen, Kaffee trinken, Stationenkarte
abholen

9.30 Uhr Begrüßung im Pädagogischen Zentrum
Besichtigung der Schule,  MachMitAngebote an Stationen,

Gespräche mit Eltern, Schülern und Lehrern,
Ehemaligenstammstich.
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